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VORWORT GESCHÄFTSFÜHRUNG UND VORSTAND

Die Österreichischen Jugendinfos haben auch letztes Jahr gezeigt, warum sie eines der drei zentralen 

Säulen der außerschulischen Jugendarbeit sind. Mit ihren Aktivitäten und Kompetenzen haben sie  

zehntausende Jugendliche in Österreich informiert, gestärkt und gefördert. Für das Bundesnetzwerk 

Österreichische Jugendinfos hieß es dabei »Vieles neu macht 2015«: neue Geschäftsführung, neue  

Mitarbeiterinnen, neue Projekte. 

Aufbauend auf dem starken Fundament und der sehr guten Arbeit der letzten Jahre sowie der Erfah-

rung und dem Wissen der dienstälteren Kolleginnen, wirkte sich der neue Elan noch positiver auf die 

Performance des Vereins aus. Gemeinsam mit den Jugendinfos in den Bundesländern und dem Bundes-

ministerium für Familien und Jugend, aber auch mit wichtigen PartnerInnen, konnte so vieles erfolgreich 

umgesetzt und erreicht werden. Hervorzuheben sind die »Better Life Index Jugend«-Umfrage, die  

Jugend-Förderinitiative »EureProjekte« sowie das Projekt »Gesundheitskompetenz im Setting außer-

schulischer professioneller Jugendarbeit“. Besonders erfreulich ist, dass der frische Wind auch ins Jahr 

2016 mitgenommen wurde. Aber hierzu mehr im nächsten Jahr.

Aleksandar Prvulovic    Monika Paterno 

Geschäftsführung    Vereinsobfrau

´
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VORWORT BMFJ

2015 kennzeichnete sich durch eine intensive Zusammenarbeit des Bundesministeriums für Familien 

und Jugend und den Österreichischen Jugendinfos. Dadurch konnten erfolgreiche Maßnahmen im Sinne 

der Strategischen Ziele der Österreichischen Jugendstrategie wie insbesondere Beiträge zur Förderung 

der Jugendbeschäftigung, der Erhöhung der Jugendbeteiligung und der Freiwilligenarbeit, aber auch 

zur Stärkung der Gesundheitskompetenz sowie zur Herausbildung von positiven Zukunftsperspektiven 

von Jugendlichen in Österreich gesetzt werden. Die Entscheidung bei Projekten wie WIK:I – Was ich kann 

durch informelles Lernen, der Projektförderinitiative EureProjekte, dem Österreichischen Jugendportal 

oder dem Jugendbeteiligungsprozess im Rahmen der Erarbeitung eines »Better Life Index Jugend« auf 

die Jugendinfos zu setzen beruhte vor allem auf drei Faktoren: 1) ihrer Expertise in der Aufbereitung und 

Vermittlung von Information an die jugendliche Zielgruppe, 2) ihre starke regionale Präsenz und Vernet-

zung und damit verbunden 3) ihre Fähigkeit Jugendliche österreichweit direkt zu erreichen.

Auch 2015 hat sich dabei gezeigt, dass die Kernkompetenzen der Jugendinfos für jugendpolitische 

Aktivitäten und die Jugendarbeit von zentraler Bedeutung sind. Am wichtigsten ist uns jedoch, dass die 

Jugendinfos ihre Ziele und Aufgaben auch weiterhin konsequent weiterverfolgen und umsetzen: Orien- 

tierung geben, Autonomie stärken, gesellschaftliche Teilhabe und Eigeninitiative fördern sowie Kompe-

tenzen stärken sind Erfolgsfaktoren um junge Menschen im Sinne des Empowerment zu unterstützen.

Wir freuen uns die konstruktive und fruchtbare Zusammenarbeit mit den Österreichischen Jugendinfos 

auch 2016 erfolgreich weiterzuführen!

Robert Lender 
Leiter des Kompetenzzentrums Jugend im Bundesministerium für Familien und Jugend
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VORWORT KARL CEPLAK

BÖJI hat sich in den letzten Jahren zu einer kompetenten Drehscheibe (weiter-)entwickelt. Geschärft 

wurde der ganzheitliche Blick auf Lebenswelten von Jugendlichen was erfreulicherweise zu einer Ziel-

gruppenerweiterung geführt hat. Dies basiert auch auf der intensiven Zusammenarbeit mit bOJA und 

der BJV – den anderen beiden Säulen der österreichischen Jugendarbeit –, den Landesjugendreferaten 

und dem BMFJ. Hier möchte ich insbesondere die »Österreichische Jugendstrategie« und alle davon 

ausgehenden Zielsetzungen und Maßnahmen hervorheben, in welche die Handlungsmaximen und Leit-

linien der Jugendinformation Eingang gefunden haben. Das Sichtbarmachen von Möglichkeiten und das 

Schaffen von Voraussetzungen für informiertes Handeln und dadurch das Erhöhen von Teilnahmechan-

cen für Jugendliche sind damit festgeschrieben. Davon ausgehend lassen sich gemeinsame Aktivitäten 

wie »EureProjekte« oder die gesundheitskompetente Jugendinfo mit sehr viel Schwung umsetzen.

In unsicheren Zeiten brauchen junge Menschen neben vielfältigen Informationen auch Halt und beson-

ders Orientierung. Die kompetenten MitarbeiterInnen der Österreichischen Jugendinfos sind ein Garant 

dafür, dass sie das auch bekommen. Die Jugendinfos sind ein zentraler regionaler Grundversorger in 

punkto Vernetzung mit, und Unterstützung für andere pädagogische Berufsgruppen und dies weit über 

den ebenfalls besonders wichtigen Regionalstellenfaktor hinaus.

Ich wünsche mir, dass die qualitativ hochwertige Jugendinformationsarbeit auch zukünftig von den Ent-

scheidungsträgerInnen als solche wahrgenommen wird. Denn auch hier gilt: personelle Ressourcen sind 

der Schlüsselfaktor für Qualität.

Karl Ceplak 

Wiener Landesjugendreferent und Ländervertreter für die Jugendinformationsarbeit
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ÖSTERREICHISCHE JUGENDINFOS UND BÖJI

Der Verein Bundesnetzwerk Österreichische Jugendinfos (BÖJI) besteht seit 2004 als nationaler Zusam-

menschluss der Jugendinformationsstellen in Österreich. Die Jugendinfos bieten zielgruppengerechte 

Information und Erstberatung zu allen jugendrelevanten Themen für Jugendliche zwischen 12 und 26 

Jahren an. Allgemeine Jugendinformation beschränkt sich nicht auf spezielle Themen, sondern bietet 

den jungen Menschen einen ersten Anknüpfungspunkt bei allen Fragen. Dieses Prinzip des »one-stop-

shops« vermeidet Stigmatisierung und erhöht die Niederschwelligkeit des Angebots. Alle Fragen sind 

erlaubt und werden entweder direkt beantwortet oder an die richtigen Expertinnen bzw. Experten weiter-

vermittelt.

Wie wirkt Jugendinformation?
  Jugendinformation deckt alle jugendrelevanten Themen ab – von Arbeit und Ausbildung über  

Wohnen und Mobilität bis hin zum Zivildienst

 Jugendinformation fördert die gesellschaftliche und politische Teilhabe von Jugendlichen

  Jugendinformation sichert das Recht junger Menschen auf zuverlässige und umfassende 

Information und unterstützt sie in ihrer Entwicklung

 Jugendinformation ist bedarfsorientiert und gibt Jugendlichen Orientierung

 Jugendinformation stärkt die Informations- und Entscheidungskompetenz von jungen Menschen

Die insgesamt 27 Stellen in allen Bundesländern bearbeiten jährlich rund 150.000 Anfragen. Zusätzlich 

werden die Online-Angebote der Jugendinfos jährlich von rund einer Million BesucherInnen genutzt. Sta-

tistisch zeigt sich dabei, dass am meisten Anfragen zu den Bereichen Arbeit, Ausbildung und Auslands-

aufenthalte kommen.

Neben jungen Menschen zählen auch Erziehungsberechtigte, Familienangehörige, Lehrende, Jugendar-

beiterInnen und alle anderen, die an Jugendthemen interessiert sind, zu den Zielgruppen. Die Jugend-

infos sind in den meisten Fällen zugleich auch die jeweiligen Regionalstellen im Erasmus+: Jugend in 

Aktion-Programm.
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Nationale und Internationale Vertretung

  Bei 130 Meetings und Tagungen aktiv mitgewirkt

 Seit September 2015 klima:aktiv-Partner

Die Vertretung der Jugendinformation in Österreich und Europa ist eine der zentralen Aufgaben von 

BÖJI. Das Bundesnetzwerk beteiligt sich regelmäßig an Initiativen und Strukturen seitens des Bundes 

und der Länder, um die nationale Jugendpolitik und Jugendarbeit weiterzuentwickeln. Neben dem 

laufenden Austausch mit dem Bundesministerium für Familien und Jugend, als zentralen Förder- und 

Auftraggeber, beteiligte sich BÖJI 2015 insbesondere an der Entwicklungsgruppe Jugendstrategie, der 

Nationalen Arbeitsgruppe Strukturierter Dialog und der LandesjugendreferentInnenkonferenz.

Die Kooperation mit Partnerorganisationen aus ganz Europa ist wichtig für die Weiterentwicklung der 

österreichischen Jugendinformationsarbeit. BÖJI war 2015 bei den Generalversammlungen der folgen-

den Netzwerke vertreten: European Youth Information and Counselling Agency (ERYICA), EURODESK, 

European Youth Card Association (EYCA)

Aufgaben und Ziele BÖJI
 Nationale und Internationale Vertretung

 Vernetzung und Kooperation der Jugendinfos untereinander und mit PartnerInnen

 Bundesweite Projekte, Aktivitäten & Publikationen

 Organisation von Fortbildungen und Qualitätsentwicklungsmaßnahmen

Vernetzung und Kooperation mit PartnerInnen

Als nationaler Ansprechpartner für Jugendinformation war BÖJI 2015 in zahlreichen für die Jugend-

arbeit wichtigen Netzwerken, Beiräten und Arbeitsgruppen aktiv, wie vor allem der ARGE Kooperation 

Schule und Jugendarbeit und dem SaferInternet-Beirat. Seit September 2015 sind die Jugendinfos zu-

dem stolzer klima:aktiv-Partner. Einen regelmäßigen Austausch gibt es mit den Landesjugendreferaten, 

dem bundesweiten Netzwerk Offene Jugendarbeit (bOJA), der Bundesjugendvertretung (BJV), der  

Nationalagentur Erasmus+: Jugend in Aktion, der Jugendforschung sowie den Jugendkarten in Österreich.
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Förderung von Vernetzung & Organisation von  
Qualitätsentwicklungsmaßnahmen

 9 Klausuren, Tagungen und Arbeitsgruppen organisiert

  5 Job Shadowings und Web Video-Fortbildung 

2015 hat BÖJI insgesamt 9 Klausuren und Arbeitsgruppen auf LeiterInnen- wie auch auf MitarbeiterIn-

nen-Ebene organisiert. Besonders wichtig für das voneinander Lernen und die Qualitätsentwicklung 

waren die Job Shadowings, die insgesamt 5 Mal von Vorarlberg bis Wien in Anspruch genommen wurden.

Eine tolle Erfahrung war die Web Video-Fortbildung im September 2015. Die langjährige Erfahrung des 

Referenten Daniel Seitz war deutlich zu spüren. Das wienXtra-Medienzentrum hat dankenswerterweise 

den Trainingsraum zur Verfügung gestellt.

Im Sommer 2015 wurde in allen Jugendinfos eine Qualitätskriterien-Umfrage durchgeführt. Ausgehend 

von den Ergebnissen wurden bei der Herbstklausur 2015 Maßnahmen entwickelt, die zur Qualitätssteige-

rung führen werden.
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YOUTH WIKI 

 BÖJI ist National Correspondent für Österreich

 Europaweiter Vergleich des Jugendbereichs

BÖJI wurde 2015 von der BMFJ-Abteilung für Jugend- und Familienpolitik designiert, das EU-weite Pro-

jekt Youth Wiki in Österreich umzusetzen. Das Online-Tool bietet künftig einen europaweiten Vergleich 

der nationalen Jugendpolitik und des Jugendbereichs. Dadurch sollen jugendpolitische Strategien und 

Maßnahmen sowie die Zusammenarbeit im Bereich Jugend innerhalb der EU unterstützt werden.

PROJEKTE, AKTIVITÄTEN & PUBLIKATIONEN

 1.700 Jugendliche haben bei Better-Life-Index-Umfrage teilgenommen

 60 Kompetenznachweis-Workshops mit mehr als 170 Jugendlichen durchgeführt 

BÖJI begleitete 2015 im Auftrag des Bundesministeriums für Familien und Jugend den Jugendbeteili-

gungsprozess im Rahmen der Erarbeitung eines »Better Life Index Jugend«. Der Index ist ein wesentli-

cher Bestandteil des nächsten Jugendberichts, der 2016 vom BMFJ veröffentlich wird. BÖJI war dabei 

vor allem für das Erreichen / Mobilisieren von jungen Menschen wie auch für die Redaktion der dazuge-

hörigen Websites zuständig. Von August bis September 2015 haben rund 1.700 junge Menschen in Öster-

reich an der Better-Life-Index-Umfrage teilgenommen. Im Laufe der darauffolgenden Monate waren sie 

weiters eingeladen, einzelne Aspekte ausführlicher online zu diskutieren. Der Beteiligungsprozess läuft 

auch 2016 weiter.

Das Programm »WIK:I - Was ich kann durch informelles Lernen« ermöglicht Jugendlichen, informell 

erworbene Kompetenzen zu erfassen und darzustellen. In rund 60 Workshops haben mehr als 170 junge 

Menschen mit Hilfe der Fachkräfte der Jugendinformation verborgene Talente entdeckt und als Kompe-

tenzen schriftlich erfasst sowie einen Aktionsplan bezüglich der nächsten Schritte erstellt.

   



10

EMPOWERMENT DURCH JUGENDINFORMATION

Jugendinformation fördert junge Menschen in ihrer Entwicklung und bietet durch aktuelle, relevante  

und verständliche Information sowie Workshops, Projekte und andere Aktivitäten Unterstützung an  

der Schwelle zum Erwachsensein und auf dem Weg zu Selbstständigkeit und Eigenverantwortung.

UNSERE AUFGABEN UND ZIELE – wofür und wie wir arbeiten!

Orientierung geben – in einer Zeit des Informationsüberflusses ist Unterstützung bei der Auswahl der 

auf die jeweilige Lebenssituation passenden Angebote und Alternativen zu einer zentralen Aufgabe der 

Jugendinformation geworden.

Autonomie und Selbstbestimmung stärken – durch relevante Information werden Jugendliche befähigt, 

ihre eigenen Entscheidungen auf Basis von Wissen um ihre Möglichkeiten zu treffen.

Informations-, Entscheidungs- und Handlungskompetenz fördern – gleichzeitig erfordert der kritische 

und reflektierte Umgang mit Informationen und Entscheidungen unterschiedlichste Fähigkeiten und ist 

heutzutage wichtiger denn je. Jugendinformation hilft deshalb Jugendlichen, ihre Informations-, Ent-

scheidungs- und darauf aufbauend Handlungskompetenz weiterzuentwickeln.

Gesellschaftliche Teilhabe fördern – das Wissen um die eigenen Rechte und Pflichten ist eine der Grund-

voraussetzungen für aktive Teilhabe an der Gesellschaft. Junge Menschen über die bestehenden Beteili-

gungsmöglichkeiten zu informieren und sie dabei zu unterstützen ist uns ein zentrales Anliegen.

Eigeninitiative unterstützen – sei es im Rahmen von»EureProjekte« und ähnlichen Initiativen und Pro-

grammen oder sei es in Form von Einzelberatungen zu Auslandsaufenthalten und anderen Themen: wir 

unterstützen Jugendliche mit unserer Expertise und staatlichen Fördermitteln, damit diese ihre Projekt- 

ideen bzw. Zukunftspläne erfolgreich umsetzen können.

EMPOWERMENT 

DURCH JUGEND- 

INFORMATION
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1.  SELBST-BEWUSSTSEIN:  
über sich selbst und ihre Bedürfnisse nachzudenken

2.  KRITISCHES BEWUSSTSEIN:  ihr Umfeld bzw. ihre Umwelt zu reflektieren 

3.  ENTSCHEIDUNGSKOMPETENZ:  selbstbestimmt eigene, bewusste Entscheidungen zu treffen
4.  HANDLUNGSKOMPETENZ:  

für sich selbst verantwortlich zu handeln

5.  KOLLEKTIVE HANDLUNGSKOMPETENZ:  entsprechend auch gemeinsam mit anderen zu handeln

SELBST-BEWUSSTSEIN

KRITISCHES BEWUSSTSEIN

ENTSCHEIDUNGSKOMPETENZ 

EMPOWERMENT 

DURCH JUGEND- 

INFORMATION

Empowerment durch Jugendinformation bedeutet für uns, junge Menschen 

dabei zu unterstützen …

HANDLUNGSKOMPETENZ

KOLLEKTIVE HANDLUNGSKOMPETENZ
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Oberöstereich 

»World Weit Weg«-Party

Am 25. November 2015 fand im JugendService des Landes OÖ die »world weit weg« InfoParty statt. 

Neben Live-Musik und Kulinarischem gab es zahlreiche Infos zu allen Themen rund um einen Auslands-

aufenthalt, von Au-Pair über Sprachreisen, Studium im Ausland und freiwilligen Einsätzen bis hin zu 

Workcamps. 17 AusstellerInnen informierten an Infoständen und in Workshops die rund 260 Interessier-

ten über deren Angebote. Jugendliche, die selbst Erfahrungen im Ausland gesammelt haben, standen für 

Fragen zur Verfügung und berichteten über ihre Eindrücke. Ein weiteres Highlight war die Skype-Konfe-

renz mit einer Jugendlichen, die aktuell einen Europäischen Freiwilligendienst in Frankreich absolvierte.

Salzburg

»Auslands-Check für alle Weltentdecker«

»Salzburg hinter sich lassen, die große weite Welt sehen & einfach mal weg von daheim« – davon träu-

men viele junge Leute in und um die Mozartstadt. Begonnen hat das Jahr 2015 bei der akzente Ju-
gendinfo mit der Auslands-Check Week im Januar, da stand alles unter dem Zeichen »Ausland«: Neben 

individuellen Auslands-Checks wurden auch Themenabende zu »Auslands-Aufenthalte im Überblick«, 

»Soziale Einsätze«, »Au Pair« und »Weltreisen« angeboten. Weitere Schwerpunkte des Jahres zum The-

ma Ausland gab es mit »Auslandsaufenthalte im Überblick für Unentschlossene« und »Soziale Einsätze 

im Ausland«.

EURODESK 

 27 Infostellen in Österreich

 1.300 Infostellen europaweit in 34 Ländern

EURODESK ist ein europäisches Informationsnetzwerk zu den verschiedensten Themen mit Bezug zu 

Europa, Förderungen und Mobilität speziell für junge Leute, JugendarbeiterInnen und Lehrende. Die 

Jugendinfos als EURODESK Partner in Österreich konnten 2015 mit einer Vielzahl von Events aufwarten.
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Wien 

»Wiener Jugendschutzgesetz in Leicht Lesen«

Die wienXtra-jugendinfo hat das Wiener Jugendschutzgesetz in »Leicht Lesen« übersetzen lassen. 

Dieses Produkt wurde im Format A4 in einer Auflage von 7.500 Stück gedruckt, diese Auflage ist bereits 

vergriffen und die nächste Auflage ist in Arbeit. Es hat sich gezeigt, dass das Jugendschutzgesetz in der 

Fassung »Leicht Lesen« auch sehr gut für die Arbeit mit minderjährigen Flüchtlingen eingesetzt werden 

kann, da durch die einfache Sprache zugleich gut Deutsch gelernt werden kann. Wie es ein Jugendlicher 

im Feedback mitgeteilt hat: »Jetzt habe ich das Jugendschutzgesetz verstanden!«

Niederösterreich 

»Moving Green«

Die Jugend:info NÖ organisierte im Juli 2015 mit »MOVING GREEN« eine Erasmus+ Jugendbegegnung 

im Zeichen der Nachhaltigkeit. Mit Workshops zu den Themen Ökologischer Fußabdruck, Nachhaltigkeit 

im Alltag, Green Event und Projektmanagement bekamen die TeilnehmerInnen einen Einblick in die The-

matik von Umwelt und Nachhaltigkeit und lernten viele interessante Menschen aus ganz Europa kennen.

GESUNDHEITSKOMPETENZ-PROJEKT

 3 Kick-Off Veranstaltungen und 26 Workshops

Beim Projekt »Gesundheitskompetenz im Setting professioneller außerschulischer Jugendarbeit« haben 

sich BÖJI und bOJA zum Ziel gesetzt, die Vermittlung von Gesundheitskompetenz an Jugendliche durch 

Fachkräfte der Jugendinformation und der Offenen Jugendarbeit zu verbessern, um die Gesundheits-

kompetenz von Jugendlichen in Österreich zu stärken. Im Frühjahr 2015 fanden 3 Kick-Off-Veranstaltun-

gen sowie in den Monaten darauf insgesamt 26 Analyse- und thematische Workshops statt.
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Steiermark 

»ALT GENUG – Jugendbeteiligungsprojekt«

Vor dem Hintergrund der Gemeinderats- und Landtagswahlen 2015 führte die LOGO JUGEND.INFO 
Steiermark gemeinsam mit der Fachstelle »beteiligung.st« das »Projekt ALT GENUG« durch, das zum Ziel 

hatte, Jugendliche durch Information und Beteiligungsmöglichkeiten zum Wählen zu aktivieren. Dabei 

wurden u.a. umfassende Informationsmaterialen für Jugendliche und MultiplikatorInnen erstellt, Infor-

mationsveranstaltungen in allen 7 Regionen der Steiermark organsiert und ein Kinospot gemeinsam mit 

Jugendlichen entwickelt, der in zahlreichen Kinos gezeigt wurde.

Tirol

Plakatkampagne »Flucht kann uns alle betreffen« 

Das InfoEck Tirol hat 2015 in Kooperation mit der Plattform Rechtsberatung eine Plakatkampagne mit 

dem Titel »Flucht kann uns alle betreffen« gestartet. Ziel war es, zur Bewusstseinsbildung zum Thema 

Flucht und Asyl bei den Tiroler Jugendlichen beizutragen und für mehr Toleranz und Akzeptanz zu wer-

ben. Junge Menschen wurden dabei eingeladen, die Perspektive zu wechseln und sich in die Lage ande-

rer Personen zu versetzen. Die Frage »Was würdest du tun, wenn dein Leben in Gefahr ist?« erinnerte 

daran, dass alle Menschen auf der Flucht gleich sind. Zudem wurden Informationen zum Thema Flucht & 

Asyl auf der Website aufbereitet und ein Kurzvideo mit dem Titel »Angekommen« gedreht.

ÖSTERREICHISCHES JUGENDPORTAL

 Mediale Begleitung des Bundesjugendredewettbewerbs

 Redesign & Kooperation mit whatchado

In Kooperation mit whatchado bietet das Jugendportal seit 2015 ausgewählte JobStories,  

LehrlingStories, StudentStories und PraktikumStories – kurze Videos, mit denen man sich ein Bild von 

Berufen, Lehrstellen, Studienrichtungen und Praktikas machen kann. Der Bundesjugendredewettbewerb 

wurde erstmals medial begleitet. Im Herbst 2015 wurde die Website grafisch modernisiert sowie auf  

Responsive Design umgestellt.
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Vorarlberg 

»Experience Inside«

aha und 360 feierten 2015 gleich einige runde Geburtstage: 10 Jahre aha – Tipps & Infos für junge Leute 

und Jugendservicestelle in Bludenz, 15 Jahre aha in Bregenz und 15 Jahre 360 – Vorarlberger Jugend-

karte. »Experience Inside« lautete dabei das Motto, das junge Menschen und ihre Erfahrungsschätze 

in den Mittelpunkt stellte. Für den Austausch dieser Erfahrungen bietet das aha seit 2015 verschiedene 

neue Plattformen: in Form eines Blogs: unter www.ahamomente.at finden sich weltweite Eindrücke und 

spannende Erlebnisgeschichten junger VorarlbergerInnen im In- und Ausland. Und in Form von »Couch-

partys« mit »aha-to-go« liefert das aha Erfahrungsschätze frei Haus.

Kärnten

»Genial die Lehre meistern«

»Genial die Lehre meistern«  ist ein außerschulisches Jugend-Mentoring-Programm zur Begleitung von 

SchulabgängerInnen mit herausforderndem persönlichem Hintergrund mit dem Ziel, Jugendliche in der 

Phase des Berufseinstiegs zu unterstützen. Im Pilotjahr 2015 begleiteten 10 ehrenamtliche MentorInnen 

10 Jugendliche ein Jahr lang.

EUREPROJEKTE

 Mehr als 150 Projekte von Jugendlichen unterstützt und insg. 6.000 Jugendliche erreicht

Mit EureProjekte hat Bundesministerin Sophie Karmasin eine von BÖJI koordinierte Initiative gesetzt, um 

mitzuhelfen, dass Ideen von jungen Menschen in die Tat umgesetzt werden. Die Jugendlichen kriegen bis 

zu EUR 500,– sowie Beratung bei der Jugendinfo vor Ort. Mit 2015 wurden rund 150 Projekte gestartet 

und 6.000 Jugendliche erreicht. Die Highlights waren der Besuch von Ministerin Karmasin beim Projekt 

»Reißverschluss« und die Auszeichnung von 5 herausragenden Projekten durch die Ministerin im Herbst 

2015.
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EUROPÄISCHE JUGENDKARTE ÖSTERREICH (EYCA)

Bereits seit mehr als 5 Jahren ist die Europäische Jugendkarte Österreich (EYCA) als eigener Geschäfts-

bereich unter der Dachmarke BÖJI zuhause. Zum Jahresende 2015 waren – inklusive Partner-Jugend-

karten (regionale Jugendkarten und Raiffeisen Club Karte) insgesamt rund 570.000 Karten in Österreich 

und rund 5 Millionen Karten in Europa im Umlauf. Die erfolgreiche Kooperation mit der Raiffeisen Bank 

wurde verlängert. Es wurden 10 rosarote Newsletter verschickt, rund 80 bunte Gewinnspiele verlost und 

einige neue Partnerverträge abgeschlossen. Am meisten freuen wir uns aber über die vielen positiven 

Rückmeldungen und E-Mails. 
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AUSBLICK AUF 2016

 Redesign jugendinfo.at und Betreuung der Website zum Jahr der Jugendarbeit 2016

 EureProjekte wird weitergeführt & Jugendportal JungjournalistInnen-Projekt gestartet

 Angebote für junge Flüchtlinge und zum Thema »Flucht«

Die Österreichischen Jugendinfos werden im Jahr der Jugendarbeit 2016 ihre Aktivitäten für junge Flücht-

linge und zum Thema Flucht intensivieren: geplant sind Basisinformationen zu den Angeboten der Jugend-

infostellen in den für Flüchtlinge relevanten Sprachen sowie eine Sensibilisierungsbroschüre und Argumen-

tationshilfe zum Thema »Flucht & Asyl«.

BÖJI wird zudem im Auftrag des BMFJ die Website und das Logo zum Jahr der Jugendarbeit gestalten. Vor 

allem aber wird bis Mitte April die Website von BÖJI, www.jugendinfo.at, auf Responsive Design umgestellt, 

grafisch zeitgemäß gestaltet und inhaltlich neu strukturiert. Außerdem werden 2016 die beiden erfolgrei-

chen Broschüren »einfach weg!« und »Ferien- & Nebenjobsuche« neu aufgelegt.

Nach dem großen Erfolg in 2015, wird die Jugend-Förderinitiative »EureProjekte« auch 2016 weitergeführt. 

Das Jugendportal wiederum sucht angehende JungjournalistInnen und bietet ihnen ein journalistisches 

Basistraining sowie die Möglichkeit Artikel, Podcasts oder Kurzvideos zu veröffentlichen. Weiters liefern 

wir am Jugendportal zum Jahresschwerpunkt »Flucht & Vielfalt« alle Facts zum Thema, bringen Licht ins 

Dunkel bei der BundespräsidentInnenwahl und übernehmen die mediale Begleitung des Bundesjugendrede-

wettbewerbs 2016.

Ebenso freuen wir uns die Begleitung des Jugendbeteiligungsprozess im Zuge des BMFJ-Jugendberichts 

2016 fortzuführen. Beim Gesundheitskompetenzprojekt werden Leitfäden für die Umsetzung der Gesund-

heitskompetenz im jeweiligen Handlungsfeld entwickelt, konkrete Praxisprojekte in Angriff genommen 

sowie die ersten Schritte bezüglich der Implementierung eines Netzwerks zur Gesundheitskompetenzför-

derung in der außerschulischen Jugendarbeit gesetzt. Zudem wird in Workshops das erworbene Wissen an 

weitere Jugendinformationsstellen vermittelt.

Im Herbst 2016 werden sich die Fachkräfte der Österreichischen Jugendinfos im Rahmen einer Fachtagung 

mit KollegInnen aus dem gesamten deutschsprachigen Raum mit drängenden Zukunftsfragen der  

Jugend(informations)arbeit auseinandersetzen.
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VIELEN DANK!

Ein spezielles Dankeschön gehört den Abteilungen I/5 Jugendpolitik und I/7 Internationale Jugend- und 

Familienpolitik des Bundesministeriums für Familien und Jugend für die finanzielle Unterstützung und 

die konstruktive Zusammenarbeit im letzten Jahr.

Danke auch an:

w  die VertreterInnen der 9 Landesjugendreferate für die hilfreiche Unterstützung und den bereichern-

den fachlichen Austausch.

w  alle weiteren PartnerInnen aus dem Feld der außerschulischen Jugendarbeit, insbesondere der  

Nationalagentur Erasmus+: Jugend in Aktion, dem bundesweiten Netzwerk Offene Jugendarbeit 

(bOJA) und der Bundesjugendvertretung (BJV).
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